7. Januar


Psalm 89 - 1. So. n. Epiphanias 


(nach EG 447  "Lobet den Herren, alle, die ihn ehren")





Gott hat geschworen, kaum daß ich geboren, 


mit seiner Gnade stets zu mir zu stehen, 


durch Freud' und Leid die Wege mitzugehen. 


Gott hat's versprochen!





Auch schwor er Treue, jeden Tag aufs Neue 


durch alles Dunkel freundlich mich zu leiten 


und in der Angst, mich schützend zu begleiten. 


Gott hat's versprochen!





Mag's manchmal scheinen: Gott vergißt die Seinen;


will ich doch stille meine Hände falten:


Er gab sein Wort und wird sein Wort auch halten!


Gott hat's versprochen!





Sieh, was ich trage! Hör', Gott, meine Klage!


Denk' ich nicht oft, ich wäre ganz verlassen?


Hilf, auf dein Wort hin, neuen Mut zu fassen:


Gott hat's versprochen!


















































8. Januar 


Gott spricht: Wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, so will ich mich von euch finden lassen.


Jer. 19,13f





Wo sucht man Gott;


und gibt es Spuren, Zeichen?


Scheint irgendwo ein Licht,


das zu ihm führt?


Ist Gott nicht viel zu groß,


ihn zu erreichen?


Wird wohl ein Herz bestehn,


das ihn berührt? -





Gott hat's erlaubt,


ja mehr, er hat versprochen,


daß unsre Suche


nicht ins Leere geht.


Ein erster Strahl ist schon


hindurchgebrochen,


durch jene Tür,


die halb schon offen steht:





Es ist der Christus!


Antwort allen Fragen


und unsrer Suche Ende,


Ziel und Sinn.


Wir sehn die Schuld ihn


aller Menschen tragen.


Für uns zum Opfer


gibt er sich dahin.





In ihm kommt Gott


den Menschen selbst entgegen


und wird so klein,


daß man ihn fassen kann


und wird zum Löser uns,


zu Heil und Segen...


das Leben ohne Angst


und Tod fängt an!





Vertraue ihm,


Gott läßt sich gerne finden!


Er will dir Trost,


will Halt und Helfer sein.


Die sich wie Kinder


gläubig an ihn binden,


die läßt er hier


und ewig nicht allein!


